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Brick & Kaiser. 
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I'-iingere Zeit stehen bleiben, wird ein bedeu
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Die Herausgeber sind im Besitz einer voll-
ständigen Auswahl 
dtcucc uns zesch -na^voller Lettern, 

,uitb sind daher im Stande, 

Drucksachen aller Art ^ 
4a deutscher, englischer,französischer 

uii) nsrwegischer spreche 
auf's Schnellste, Schönste uitb Bill'.gstc 
I zu liefern, 

. »nd empfehlen sich zu geneigten Aufträgen. 
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Brich Sf Kaiser, 
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Advertising Rates. 

10 cents per line Brevier for the 
first Insertion, and 5 cents for each 
subsequent Insertion. A reduetion 
is made for contracts for advertis
ing by the year; Adrertisemente 
without speeifted directions will be 
inserted until countermanded and 
eharged accordingly. 

«•Der Nordstern", having the 
largest circulation of any paper 
north of Minneapolie, is the best 

• advertising medium. 
We have reeeived a fine select-

lon of English and (rerman job 
types, and are prepared to fill all 
•rders in our line with neatness, 
4espatch and at low rates. 

We print in English, French, 
«German and Norwegian: 
Letterheads, 

Billheads, 
Business Cards 

Circulars, 
Posters, 

Blanks, kc . ,  
-OB short notice. 

All comruunications should be 
addressed; 

Brich Sf Kaiser, 
ßt. Cloud, Mrnn. 

Letitex Bei 447. 

Zur Orientfrage. 

S  t .  P e t e  r  s  b  u  r  g ,  2 0 .  M a i .  —  
Wiewohl man Gmnb für die Annahme 
hat, daß die 6a&U*ctte von London un-d 
St. Peltersburg eine Basis für esn 
Uibereinfommcn gefunden haben, fo 
beobachtet doch eine kleine Gruppe von 
Männern, welche um das, was vosge-
fallen ist, flvc.ngi§ Stillschweigen, 
und ist es äußerst schwierig, zu bejtim-
men, wie zuverlässig die verschiedenen 
Gerüchte sein möge«. 

L o n d o n, 20. Mai. In Wien 
herrscht wegen der 9lii4fichtcn auf eine 
Verständigung zwischen England und 
Nußland Besorgnis. Dieselbe wird je
doch vom Ministerium, welches das 
vollste Vertrauen auf die Bemühungen 
der englischen Negierung für den euro-
päischen Frieden gesetzt hat, nicht ge-
theilt. 

In Berlin will man nicht glauben 
daß eine friedliche Erledigung der 
Orieutsrage möglich ist. Ein Corre-
spondcnt schreibt, daß Rußland Eng-
lünb nicht genügende Coneessionen in 
Bulgarien gemacht habe, und d«ß Ruß
land lieber auf seine Eroberungen in 
Asien vcrzicht n, a'.s feine Pläne mit 
Bulgarien aufgeben würde. 

T ü r k e i .  

Ko n st a n t i n o p el, 20. Mai. 
Heute fand vor dem Palaste des Su!-
Uin§ ein Straßeiiaufiauf statt, welcher 
unter Flüchtlingen ausbrach, welche sich 
auf dem Wege befanden, dem Sultan 
eine Bitlschrist zu überreichen. Die 
Unruhen Hotten sich jiboch wieder gelegt, 
.he die Polizei eintraf. 

D e u t s c h l a n d .  
B e r l i n ,  2 0 .  M a i .  W e n n  D r .  

Falk nicht dazu veranlaßt werden kann, 
Cultus- und Unterrichtsminister zu 
bleiben, to dürfte Finanzminister Fru-
denthal sich ebenfalls lieber znrück^ie-
hen, als einen neuen CultuSminister zu 
unterstützen. 

Die „Post" glaubt, da^ Dr. Falk im 
Ministerium verbleiben weide. 

E n g l a n d .  

L o n d o n ,  2 0 .  M a i .  I m  L a n c a -
shire Stricke-District ist verhältnißmä 
feige Ruhe eingetreten; seit letztem Frei-
tag Abend haben keinerlei Htraßenun-
ruhen mehr stattgefunden, und Jeder-
mann hat neue Hoffnung geschöpft, daß 
ein Verglich zu Stande ko»men werde. 
In Oldham haben die Arbeiter be--

s blossen, die Frage betreffs Wider 
standleisiung gegen die 4procentige 
Lohnreduction zur Entscheidung zu 
bringen. Ein Theil der dortigen Ar-
beitcr Hat die Arbeit bereits wieder in 
Angriff genommen, in ber Erwartung, 
baß die Fabrikbesitzer die SliHne wieder 
aufbessern werden, sobald fc«r Hand-l 
sich wieder hebt. 

A s i e n .  .  

W a s h i n t o n, D. 20. Mai. 
Der Ber. Staaten Gesandte Seward 
schreibt über die HunzerSaeth in EHiim, 
daß sich 15,000.000 Menschen in drü
ckender Roth befinben und daß 60,000,--
000 mehr ober weniger dadurch leiben. 
Die Ernte, sagt er, sei in den den Hun 
gerbistrict umgebenden Strichen gut 
ausgefallen, allein ba akleß per Achse 
ober mittelst Lastthieren beförbert wer-
den muß, so können nicht Lebensmittel 
1 l g niigender Quantität herbeige
schafft werden. 
In Tientsin brannte ein aus Matten 

errichtetes Haus, in welchem leidende 
Fraueu und Kinder au5 den Hangerbi-
stvicten untergebracht waren, nieder, 
wobei 1,500 Menschenleben verloren 
gingen. 

Inland. 
Politisches. 

A u  §  d e r  B n  n b e  s h  a u p  t s t a d t .  

W a sh i n g t o n, Z7. Mai. In der 
heutigen Cabinetssitzung waren die In-
bianerangelegenheiten Gegenstanb ein-
gehenber Berathung. Die in Fort 
Leavenwarth gefangen gehaltenen Nez 
Perces Haben um ihre Freilassung nach-
gesucht unb lu'i jprachen in Zukunft gute 
Jnbianer zu seia. 

Das repub!ika»!sche congressionelle 
Co mite hat folgende Adresse an die 
Stimmgeber der Ver. Staaten erlassen: 

Das demokratische Repräsevtantev- fährt. Wenn 
Haus hat Heute mit einem Parteivotnm 
eine Resointion angenommen, welche 
unter dem Vorwande einer Unter-
suchung den Grund zu einer revolu-
rionäven Bertreibung des Präsidenten 
aus seinem Ilmte legen soll. Dies ist 
das Endziel des Komplottes, welches 
oon dem Tage ab, an welchem Hayes 
und Whceler verfassungsmäßig als er-
wählt erklärt wurden, im Gange war. 
Bein erstes öffentliches Erscheinen 
machte dasselbe in der gegen das Ende 
Oer Sitzung des letzten demokratischen 
Hauses nngeiirmmeu Resolution, welch? 
erklärt, daß Tilden unb Henbricks er
wählt seien, Tilden und Hendricks ga-
ben später selbst öffentlich ähnliche Er-
flärungen ab. Einige furchtsame Mit
glieder haben sich lange zurückgehalten 
und einige derselben gaben, nachdem sie 
)U einer SchlußMiimmung gezwungen 
wurden, noch immer vor, daß sie Halt 
machvit werden, svba b ihre Parteiische 
und einseitige Untersuchung beendet ist • 
oder mit andern Worten, sie bea'ijichti-
gen nach ber sogenannten Bewe sauf-
nahme den Wal>:jpruch einzubringen, 
ü.ih «Haoes ein Usurpator sei unb nicht 
im Amte bleiben sollte. Diese Männer 
haben die Kontrolle. Sie haben die 
demokratische Partei. Sie wagten 
nicht einmal Alexander Stevens soweit 
gegen die Befehle des Caucus zu folgen, 
soß sie auch nur einen Schein von ehr 
lichem Spiel zeigten. Sie werden in 
aer Zukunft so ohnmächtig sein, wie sie 
es in der Vergangenheit waren. Noch 
mehr, es ist im Hinblick auf die ösfent-
liehe Versicherung ihrer Partei, wenn 
möglich den Präsident n.aus seinem 
Amte zu bringen, schwer an ihre Auf-
vichügkeit zu glauben. Es ist geschieht* 
iich, daß bie oben angenommene Reso
lution entworfen würbe, um diesen 
Zweck auszusprechen. Der Sprechen 
des Hauses würbe im Voraus darüber 
befragt, ob er entscheiden werbt, daß 
dies eine bevorrechtete Frage sei. Die 
Führer ber Partei suihten ihren Zweck 
womöglich zu verheimlichen, jcboch dies 
würbe burch den Sprecher vereitelt, 
welcher nicht entscheiden wollte, daß 
dieser Fall eine bevorrechtete Frage sei, 
wenn nicht bas Recht des Präsibenten 
auf sein Amt ausbrücklich angegriffen 
werbe. Nachbem die Resolution einge-

I bracht war, verlos er eine sorgfältig ab-
| gefaßte Entscheidung, welche dahin 
l lutete, daß sie eine höchst privilegirte 

! Frage sei, weil sie die Frage ber Gütig* 
'feit des Rechtes bes Präsidenten Hayes 
auf Amt involvire. Folgenbe; sinb 
seine eigenen Worte: „Ein höheres 
Privilegium, als bas hier involvirte 
unb umfafienb unb birekt präsentirte in 
Bezug auf den rechtmäßigen Besitz der 

'Executive der Regierung hoher Regie-
rungsbeamten mit angeblichen Betrü-
gereien, ist der Vorsitzende nicht im 
Stande sich vorzustellen. Der Vor-
fitzenbe sinbet unter bem im Manual 
aufgeführten pr-vi eLirte» Fragen fol 
gende: „Erwählung eines Präsiben 
ten." Der Vorsitz. nbe entscheidet bü* 
her, baß bie Einleitung und die Resolu-
tion höcyst privilegirte Fragen umfassen 
und erkennt das Recht des Herrn von 
92:tu Vork an, dieselbe» einzubringen." 

Darauf hin begannen die Republi
kaner einen Kampf gegen ben revolutio
nären Pinn, welcher nach einer Dauer 
von fünf Tagen mit einem Siege der 
Verschwörer endete. Die Republika-
iter erboten sich die vollständigste Un-
tersuchung eller angeblichen Betrüge
reien zu begünstigen, welcher Partei 
auch immer dieselben zur Last gelegt 
werben mögen. Die Demokraten ver-
folgten schamlos unb unnachsichtig ih
ren Weg und erstickte» alle Versuche 
eine Untersuchung in Oregon, Süd-
Earolin«! und Lcuisiana unb über Ct 
waltchäügkeit unb Morb in mehreren 
andere»» Staaten einzuleiten. Kein 
derartiges Amenbement würbe gestattet 
und die unerbittliche Vorfrage durchge-

biefer Plan verfolgt 
wirb, und er ist jetzt voll'^ändig einge
leitet, kann er nur bie Wirkung haben, 
j de Art von Handel und Gewerbe fer
ner zu lähmen, die Wiederkehr des 
Vertrauens, welche nahe schien, zu ver
hindern, einen trüben Schatten auf je-
den Haushalt zu werfen unsere Nation 
zur Schmach für die civilisirte Welt z» 
machen. Der Frieden des Landes ist 
die erste Rücksicht der Patrioten. Die-
ses neue Bemühen der Demokratie, 
Anarchie einzuführen und die Regierung 
zu mexieanisiren, indem sie Zweifel über 
die Legitimität des Rechtes des Präjv 
denten auf Amt erhebt, entspricht ber 
Geschichte jener Partei, deren einer 
Flügel sich gegen die Regierung auf
lehnte, währenb der andere diesen un-
t'rstützte. Wir fordern daher alle Die
jenigen, welche gegen die Rebellion vom 
Jahre 1SG1 sind, ohne Unterschied bei 
Partei ans, sich wieber zu Unterstützung 
bi's Gesetzes, der Ordnung und einer 
stabilen Regierung zusammen zn schaa-
vi:ii und die rückssichtslose Agilalio.'. zu 
gewinnen, die die gegenwärtige Roth des 
Laubes burch Erschütterung bes Fi:tib( -
meiits der Regierung erschüttern möchte. 

— Schlecht aber billig ist bas Pvin-
zig berjenigen Schwindler, welche ver
suchen Dr. August König'« Hamburger 
$B:ufttt}ce und Tropfen nachzuahmci, 
u id unter ähnlich klingenden Namen, 
in täuschend ähnlicher Verpackung, ihre 
giftigen Mixturen in ben Markt zu 
bringen. Gewiss.nhafte Apotheker und 
Händler begünstigen solchen Sch vindll 
nicht. Andere jedoch lassen sich durch 
schnöden Verdienst verleiten bie Fälscher 
zu unterstützen, verlieren aber bie Ach-
tung ihrer Kunbschaft und das Ver-
trauen des. Publikums. 

— Die beste Emp'e zlung für ein 
Heilmittel ist, wenn dasselbe das leistet, 
für was eS empfohlen ist. Herr C. F. 
W. Wilke, Postmeister in Westsield, N. 
C., ichreibt: Dr. August König's 
Hamburger Tropfen haben bei mir 
viel Gutes geleistet und mache ich es 
mir daher zur Pflicht, Leiben ben dieses 
ausgezeichnete Heilmittel auf's Beste zu 
empfehlen, benn sie sinb gerade bas, für 
was sie ausgegeben werben. 

Editorielle Notizen. 

Die Vsrläufer der «rankheit. 
Unter den Vorläufern der Krankheit sind 

Trägheit des Blutumlaufes, ein unnatürlich 
abgemagerter srörperzustand, der ba anzeigt, 
daß es bem Lebenssaft an nährenben Eigen 
f(haften mangelt, abgezehrtes bohle« Aus. 
feben, Unfähigkeit Speisen zu verdanen unb 
ein Gefühl unnatürlicher Mattigkeit. Alle 
diese können Anzeichen herannahender 
ürankhcit betrachtet werben, welcher in ber 
Folge ben iförper befallen und überwältigen 
wird, meun er nicht im Boraus gefestigt und 
gekräftigt wirb. Man kräftige ihn also un-
verzügüch und wähle bazu das beste aller vor-
hu »denen Belebungsmittel, H oftettcr'^ 
MesienbittereS, ein Slixir, N# Zehn 
taufenden.Kranker und entkräfteter Personen 
Gesundheit und Kraft gegeben hat, das von 
A«". un'Ch-mi'er» für ebenso rein wie 
wirksam erklärt worden, das in di-sem Land 
unermep'.ich populär ist, auch weit und breit 
im Auslände angewenbrt wird, und bas feil 
Zähren eines der vornehmsten »neoicinischen Er 
Zeugnisse Amerika'» ist. 

V. 

* In Englanb brauchen Hunde, die 
zur Führung von Blinden dienen, nicht 
vertaxt zu werden. 

* Ein Junge in Nonvich, Conn., 
schnitt, während seine Eltern ihn allein 
zu Hause gelassen, sammtliche Wasser-
leitungsröhren ab, verkaufte diese an 
einen Händler und verjubelte das Geld. 

* Der König von Portugal beschäf
tigt sich mit der Übersetzung von 
Shakcfpeare's Werken. Gegenwärtig 
hat er den „Kaufmann von Venedig" 
vor. 

* Allem Anscheine nach wird di. 
Weltausstellung in Paris kaum vor 
Anfangs Jnli in allen Theilen vollen-
det sein. Frankreich fcibst ist mit sei
nen Einrichtungen weiter Zurück, als 
fast alle seine Gäste. 

* Die Kriegserklärung für den rus-
siich-türfifchen Krieg erfolgte um 24. 
April 1877 und ber Fricbe wurde am 
Z. März 1878, also 313 Tag barauf. 
unterzeichnet. Die Kosten per Tat 
vetfcen von russischen Autoritäten aus 
ungefähr $1,750,000 veranschlagt. 

* Die modernen Dampfer, welch' 
•eil Verkehr mit Europa vermitteln, 
sind, im Stande fünfzehnrnal mehr 
bracht zu tragen, als bie -m Jahre 
L840 im Gebrauche gewesenen Dampfe 
l'chlffe und dabei legen sie die Strecke in 
Orr Hälfte der damals nöthigen Zeit 
.U'ttck. 

* Die Bevölkernng Berlens hat sich 
jvit dem Iah ;e 1860 verdoppelt. 

* Ein Piute ^anpiling ist Bestie: 
e ne§ Cylinderhutes, den er sorgfülüg 
hütet, und, weil das Dach seiner Hütte 
nicht wasserdicht, ist in einem Loch in 
öer Erde mit Häuten ledeckt ausbe-
iv.!l,rl. 

* Salonica. die drittgrößte Stadt 
!«t türkischen Kaiserreich, hat ungefähr 
85.000 Einwohner beinahe j-u^Hiilrte 
)uden. 

* Die Ernteaussi hi n in Califor-
fornien sind wieder ganz ans^ez ichnet. 

* In Chicago hat si b ein ältliches 
u g räulein "J omenS E 'ella Bennett 

mit einem Chinesen verheirathet. 

* Der Farmer Lucky Baldwin in 
Kalifornien zahlte am 1. Arril seinen 
Arbeitern $20,00 J Arbeitslohn für 
einen Monat. 

* Das Billiardspielen hat in Ein 
cinnati am Sonntag ausge pielt. Es 
wird als common labor ai>gesehen 
und u> diesem Grun c nicht mehr er
laubt. 

* Für die diesjährige Weizenernte 
sind die Aussichten im ganzen Nord-
westen brillant. Noch nie ist der Wei-
zeu be.jer aus dem Winter gekommen. 

* Rossini hat seiner Heimathgemein-
de Pefaro $400100 zur Grünbung 
einer Musikfchu e geschenkt. 

Grundeigenthums-Verkäufe. 

3»ectc8 für bcn „Rsrdftern" berichtet nett Herr« 
John Zapp, Rcg:st«r of Dccds «*>;; Stcatnä tie. 

Samuel M. Herbert an William Pangborn 
für W 30.Acker von 9t$ä>4 See. 85 
2 .  128 SJ. 34 55 $200 

Lobiez <5. Moore n. Ehem. an A. I. Marvin 
f ü r  O  > - r  S W  i t .  © 3 S .  8 4  
1. 120 31. 35 IS $ t i6V 

North Star Vodge ??o. 25 an James Sie-
venson für 8 il 313 in North Star gerne, 
terh • % $3.50 

Sovlti Star kodge No. 25Min Margots 
Smith für Lot 1U6 in Norch'Star C.-mc-
tertt. $i:; 

Nonh Star Lodge No. 23 an Freeman'E. 
Davis für Lot 240 in Aorth Star Ceu e-
teiv $3.öj 

Patrick Kelley u Fron an A. Stillmann für 
eüäki S. 2%. 124 H. 34W $1,300 

A. M. Breckenndge an A. 3. Marvin für N 
und S- 2i) T-12(t R. 34sB$2160 

Elizabeth Knower u. tilinn. au Richolas Mobs 
. für SW yA NO >4 S. 5 T. 122 3t. 28 L 

|400 
North Star Looge No. 88 an ©oratio 3. 

Romler für tiot 378 m Nerly Star Eeme. 
tery. #21 

Spezial-Sitzuug des Stadtrats«. 

E t .  E l o u d ,  1 7 .  M a i  ? « ? S .  

Anwesend: Ald. Bennett, L. Ciart, 
W. T. Clark, Coalcs, Dam, Reinbarh, 
>hC!mr;^l

tirieD,cr' Scherer, Wilsv» 
und Präsident. 

Folgende Mit.'heilung vom Maycr 
CollinS wurde vorgelesen: 

Geehrte Herren im Stadtrath ! 
Die «ispezial.SiKnng heule Abend ist xm-

'nusen, damit das Wahlre'ul'at der 
.efignnfioii des Ald. Owen in der r. 
•mirfachten Vaeanz offizilll anuriinic^l 
uerde;: ferner, um über d r ton einer Ä«» 
' '''l lnenger Bu.ger eingereichte Petition Ve-
' .i)h'l|e zu fii||cn. 

Ergeben» 9. 53. Colli«». Mahor. 
Hierauf wurde zur Zählung der in 

H'r 1. Warb für Albe:man abgegebene» 
Stimmen geschritten, mit folgenden/Mb» 
uftat: Gesammtzahl der Stimmen 

Für James Biggerstaff 2; John H. 
'iaymonb 46. 

John H. Nin-mand wurde als AK. 
^>r !• Warb für berechtigt erllä t utti» 
v.ihm feinen S tz ein. 

Unter Aufhibting der Regeln tviirtin 
inige andere Angelegenheiten erlebM^ 

Schriftliche^Gesuche, von Mart. M» 
'vir, Jvhn Suerken unb Henry Ka,n» 
i'ernieier eingereicht, um Retail-Liquö»» 

v'ccnfen zti erhalten, wurden bewillig? 
'itb bie Bürgschaften angenommen. 

Ein Gesuch von B. Müller um eint 
Molesale-Liquör-Liecnz würbe lvegeir 
3»formaIttat der Bürgschaft abgewies
en. 

Alb. Dam, welchem die UntersuchrmA 
>er beiben Brücken über die Ravine 
ibertrogen war, berichkete, daß für 
en Wieberbau derselben zwei A«-
A'hotc vorlägen, ncmlich da? eme 

von F. C. Levansselcer, d.e mite« 
^ ücke für ifl75 und d e obere für 
plöO herzustellen; das andere Von 
Nathan Lamb, die liniere Brücke snr 
yI39 und bie obere für $75 herzustellen. 
?as Committee ei.ipsietut nun, daß ber 
xontraft für ben Bau der unteren Bru-
fe dem Nathan Lamb übertragen, bis• 
bere Brücke ober beim Taglohn repa-
rt werden foll, wozu das alte Mate-
hü der unteren Brücke, so viel als 

tauglich, zu verwenben wäre. 
Bericht angenommen und das betr. 

Sommittee angewiesen, den Gontrakti» 
Uebereinstimmung mit dem Bericht aus" 
jugeben. 

Eine Delegation von Bürgern überreiche^ 
eine von mehr als 300 stim mderechtigten Aür-
^ern unterzeichnete Petition, worin um das 
öalten einer Spezial-Wahl unter den Pra-» 
uiso» vo.« Cap. 70 der Spezial- Gesexe vo» 
! 674, ersucht wird, um die g ragc zu entfchei-
s.n, ob Statt-Schuldschein, (Bonds) ini 8f> 
lrage von f10,000 ausgestellt werben fottro, 
damit eine freie Brücke über den Msstfsippi-
Kluß gebaut werde» möge, welche dcide U'er 
mit einender verbindet. 

Nach einigen Debatte» wurde die Peti.icq» 
bewilligt und von W. W. I. klark folgciAet 
Beschluß vorgelegt: 

Beschlossen, Daß der Stadt-Clerk dirdo»» 
Änzeige «ache^baß an, 80. Möi 1878 ü* 
Zpezial-Waht nach den, erwähnten Provit» 
abgehalten werden foll, bei welcher die Stium»--
geoer der Stadt St. Cloud über die Frage» 
ob von dieser Stadt BonbS im Beirage.'anik-
gestellt werden sollen, durch Adstimu»u»K >u-
entscheide» haben; die Bond» sollen in utchl 
geringer» Betraaei» als $50 baar, riii. I» 
Proze-t Anterefsen, jährlich zahlbar, uui bi# 
Bonds innerhalb 3—10 Jahre» cielibbqt? 
sein, — z» dem Zwecke, baß eine freie Brück 
üb«c den Mississippi gebaut werde. 

K»r den Beschluß stimmten: Ald. Bettuett. 
L. Clark, W. 3, Clark, ti-oate», Kaq. Ratz
mond, Reinhard, Krämer, Snebtcr, Schere« 
und Wilson (11)." 

Dagegen keiner. 
Ald. Ächerer brachte hieraus in @rinnerni% 

daß der Eladlrath der 1.rncken-CouiPa«»» 
noch keinen Borschlag zum Ankauf der Brmke 
gemacht habe, und vtru» daher, in dieser Ver
sammlung zur Befchlußnahme zu schreiten. 

Ald. Reinhard stimmte der Anficht dt# 818. 
Scherer bei, und beantragte, daß berJ3rii<fe#» 
Compagnie $4,000 für ihr Brucken.^ig«»-
thum angeboten werde. 

AI». L. Clark beantragte ein Amendements 
daß $5000 angeboten werden sollen, wc-che» 
Amendement nnierjtugt und durch fclgmbe 
Abstimmung angenommen wurde: 

Daiür: Ald. Pennelt, L. felctf, W. A. 
Clark, Coato«, Dam, Äahmoud und Wtlsva 
— 7. 

Dagegen: Ald. Reinharb, Scherer, Kried-
ler und 11 r«mer — 4. 

Ein Antrag, daß daS Sprz>ül-V5Ücke»-
Committee die Brücken.Compagnie von obu 
iivm Vorschlage sofort in jjenntuiß scKc, wurde 
angenommen. 

Lrr Stadt.Clerk wurde angewiesen Ha- • 
Gunsten der bei der Svezial Wahl für Atder^ 
inaijf ber 1. Kars fungircude» Aichtcr u«H 
CErkS Anweisungen, ausjuftclke». . 

Vertagung. ' -> • " 

9t»tet. — Habt ihr geftKkiche Paj^c» 
auszumachen, wie DeedS. tu* • « 
Vollmachten u. f. i» , ss geht zi, Herrn P«»e» 
Prick. Derselbe besorgt auch zu den billigten 
Raten »Jener« und Lebensverl?ckervl g in an
erkannten soliden Kompagnien ; ?!><- jItt --

^wo versichert fragt nach seine»L!<iirn. 

/ 
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